
Noch freie Plätze bei
der Eltern-Kind-Gruppe
BÜCHELKÜHN.Die Eltern-Kind-Gruppe
Büchelkühn hatwieder Plätze frei. El-
ternmit Kinder bis Eintritt in denKin-
dergarten sind herzlichwillkommen.
Die Treffen finden jeweilsmittwochs
von neun bis elf Uhr im Feuerwehr-
haus statt. Auf dem Programm stehen:
Finger- undKreisspiele, Bastelanre-
gungen, Spiel und Spaß, Erfahrungs-
austausch undGespräche untereinan-
der, gemeinsam Feste feiern, Kontakte
knüpfen. Gerne kannman sich selber
ein Bild der Eltern-Kind-Gruppe und
demAblauf der Stunde bei einer
Schnupperstundemachen. Fürmehr
Infos undAnmeldungen steht die El-
tern-Kind-Gruppenleiterin und Tages-
mutter Carmen Büchold unter Tel.
(0 94 31) 99 02 60 zur Verfügung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Naab-Parkhaus ist ab 4.
bis 14. August gesperrt
SCHWANDORF.Das ParkhausNaab in
der Ettmannsdorfer Straße ist von
Donnerstag, 4. August, bis einschließ-
lich Sonntag, 14. August, wegen Bo-
densanierungsarbeiten für den Publi-
kumsverkehr gesperrt. Alle Parkhaus-
nutzer werden umVerständnis gebe-
ten. Die dort abgestellten Fahrzeuge
sollen bis spätestens 3. August ent-
fernt werden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kein Seniorenturnen
während der Ferien
SCHWANDORF.Das vom Schwandorfer
Seniorenbeirat angebotene Senioren-
turnen entfällt während der Sommer-
ferien. Das Turnen beginnt erneut
nach den Sommerferien anDienstag,
13. September, um 14.30 Uhr im Elisa-
bethenheim.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Falkenauer Heimatstube
ist wieder geöffnet
SCHWANDORF.Die Falkenauer Hei-
matstube im Stettner-Haus, Brauhaus-
straße 9, ist amDonnerstag, 4. August,
von 9Uhr bis 12 Uhr und von 13Uhr
bis 16Uhr geöffnet. Für Führungen
und Fragen steht der Ehrenvorsitzen-
de desHeimatverbandes der Falkenau-
er e. V., Rudolf Götzl, zur Verfügung.
Die Schwandorfer Bevölkerung ist
herzlichwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Blasturm-Glocke wird
zum Gedenken geläutet
SCHWANDORF.An bestimmten Tagen,
die in der Geschichte der Stadt von Be-
deutungwaren, wird die Glocke am
Blasturm zumGedenken geläutet.
Am 3. August jährt sich der Todestag
vonKonradMaxKunz (1875). Der im
Blasturm geborene Komponist wurde
zunächst inMünchen bestattet, bevor
er auf dem Schwandorfer Friedhof sei-
ne letzte Ruhestätte fand. An seinem
Todestag, am kommendenMittwoch,
wird um 14Uhr für fünfMinuten die
Glocke auf demBlasturm erklingen.
Diese Aufgabewurde demOberpfälzer
Waldverein von der Stadt übertragen.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Auch nach dem Unwet-
tereinsatz vom vergangenen Dienstag,
bei dem über der Kernstadt von
Schwandorf 130 Liter pro Quadratme-
ter Regen herabkamen und die Feuer-
wehren bis über Mitternacht hinaus
zu mehr als 60 Einsätzen gerufen wur-
den, ist den Kameraden die Lust aufs
Feiern nicht vergangen. Am Samstag
freuten sich 1. Kommandant und
Stadtbrandinspektor Helmut Mösbau-
er sowie 1. Vorstand Andreas Hohler
bei bestem Wetter über ein volles
Haus beim traditionellen Sommer-
nachtsfest der Freiwilligen Feuerwehr
Schwandorf. Nicht nur die Bürger wa-
ren gekommen, sondern auch die Ka-

meraden der umliegenden Feuerweh-
ren, das BRK, Vereine und Mitglieder
des benachbarten THW. Kaum ein

Platz war draußen oder auch in der
Fahrzeughalle zu bekommen. Da hat-
ten nicht nur die Kameraden der FF

Schwandorf alle Hände voll zu tun,
um dem Ansturm her zu werden, son-
dern auch Kreisbrandrat Robert Hein-
fling war fleißig amKellnern. Und wie
alle Jahre waren auch dieses Jahr die
Amberger Bergfestwürstl der Renner.

Doch auch Steaks, Pommes oder
Käse, Cocktails und Eis waren im An-
gebot und all das zu bürgerfreundli-
chen Preisen. Für die Kinder hatten die
Organisatoren eine große Hüpfburg
oder auch Wasserzielspritzen im An-
gebot. Zu späterer Stunde kam Ober-
bürgermeister Andreas Feller nach der
vhs-Sommerserenade mit Gattin Su-
sanne zum Sommernachtsfest, bei
dem mittlerweile die Band „Jack
Point“ unter anderem mit den „Hober-
feldtreibern“ vonHanse Schoierer oder
auch mit „Schickeria“ von der Spider
Murphy Gang für beste Unterhaltung,
bis spät in die Nacht sorgte. (szd)

SPASSHunderte feiertenmit
der Schwandorfer Feuer-
wehr das Sommernachtsfest.

Feuerwehrkameraden verstehen es zu feiern

Auch Kreisbrandrat Robert Heinfling war fleißig am Kellnern. Foto: szd

FRONBERG. Das Orchester hieß mit sei-
nen 41 Musikerinnen und Musikern
die Zuhörer mit dem Stück „Exaltati-
on“ von James Swearingen musika-
lisch willkommen. Kapellenvorsitzen-
der Bernhard Müller und Dirigent An-
ton Lautenschlager zeigten sich bei der
Begrüßung „schwer beeindruckt“ von
der großen Zahl der Zuhörer; rund 300
Freunde der Blasmusik waren zur Se-
renade gekommen. Müllers Dank galt
insbesondere der Familie von Breid-
bach für die Gastfreundschaft. Ober-
bürgermeister Andreas Feller zeigte
sich eher wortkarg, er sei gekommen,
um gute Musik zu hören und nicht
um lange Reden zu halten, die gebe es
dann bei Bürgerversammlungen oder
imWahlkampfwieder.

Der Kreisvorsitzende des Nordbaye-
rischen Musikbundes, Joseph Ferstl,
der in Begleitung seines Stellvertreters
Georg Schmid und des Kreisdirigenten
Anton Lottner an der Sommerserena-
de teilnahm, gratulierte der vhs-Kapel-
le zum 40-jährigen Bestehen und zum
neuen Dirigenten, der zügig gefunden
wurde, obwohl „Dirigenten ja be-
kanntlich nicht auf Bäumen“ wachsen
würden.

Mit einem bunten Melodienreigen
begeisterte die Jugendblaskapelle im
ersten Teil der Serenade ihre Zuhörer,
man konnte bekannte Titel wie den
Einzugsmarsch aus der Operette „Der
Zigeunerbaron“ hören, dem Lied „Pa-
sadena“ lauschen oder sich an dem
Song „One Moment in Time“ nach ei-
nem Arrangement von Manfred
Schneider erfreuen.

Nach der Pause zeigte das Nach-
wuchsorchester mit Dirigentin Carola
Eckertmit folgenden drei Stücken sein
Können: „The Best of Queen“, arran-
giert von Paul Murtha, „Movie Adven-
tures“ von JohnWilliams und „T-Bone
Tricks“, wobei Barbara Drexler als So-
listin brillierte.

Die Jugendblaskapelle konzentrier-
te sich im zweiten Teil der Serenade
ganz auf heimische Klänge: bayerisch-
böhmische Blasmusik in exzellenter
Darbietung. Man konnte Titel wie
„Slovenia“ von Bösendorfer, den Flie-
germarsch von Hermann Dostal oder
Ernst Moschs bekanntes Lied vom
„Böhmischen Wind“ hören. Mit „Se-
lections from Starlight Express“ zeigte
das Orchester, dass es auch modernere
Klänge perfekt beherrscht; zum Aus-
klang spielte man dann aber wieder
mit der bekannten „Anna-Polka“ ein
traditionelles Stück aus der Volksmu-
sik. Anhaltender Applaus war der
Lohn der begeisterten Zuhörer für die
Musiker undMusikerinnen. (sxu)

KULTURDas Sommerkonzert
der vhs-Jugendblaskapelle
an einem lauen Abend im
Schlosshof überzeugtemit
historischer Kulisse und aus-
gezeichneterMusik.

Serenade steht unter einemgutenStern

Bläser der vhs-Jugendblaskapelle in Aktion Foto: sxu

➤ Dirigentin:Carola Eckert;
➤ Klarinette: Thomas Buch-
ner, Johanna Hiltl, Simon Ka-
gerer, Anna Kormann, Sonja
Reichert, Alina Schmid und
Lena Steinbauer;
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BESETZUNG DES NACHWUCHSORCHESTERS

➤ Trompete: Felix Buch-
mann, Johannes Klatt, Alex-
ander Kormann, Andreas
Merl, Maximilian Schwab;
➤ Saxophon: Ute Diedrichs,
Elisabeth Drexler, Georg

Drexler, Felicia Lunan, Christi-
naMerl;
➤ Horn: Regina Tauscher; Te-
norhorn: Peter Bräu, Felix
Ernst und Johannes Stein-
bauer;

➤ Querflöte: Katja Meisel,
WolfgangMüller und Verena
Wilhelm;
➤ Schlagzeug: JulianMüller,
Matthias Pimmer und Simon
Pimmer. (sxu)

SCHWANDORF. Einige Autofahrer
staunten am Montagmorgen nicht
schlecht: Auf der Autobahnausfahrt
Schwandorf-Nord konnten sie einen
Schwan beobachten. Das Tier spazier-
te unbeirrt von den vorbeifahrenden
Autos auf der Fahrbahn umher. Alle
Fahrzeuge entschleunigten, um den
Schwan nicht in Gefahr zu bringen.
Wie dasWappentier der GroßenKreis-
stadt auf die Straße gelangte und wo-
her das wagemutige Tier stammt, ist
noch unklar. Laut Information der Po-
lizei kam es zu keinem Unfall, der
Schwan verschwand offenbar von
selbst wieder. (sl)

Schwan auf
der Autobahn
NATUR Ein Tier hatte sich auf
die Autobahnausfahrt Fron-
berg verirrt.
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